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Volksliedersingen mit dem KVV

BAD CAMBERG. Der Kur-

und Verkehrsverein (KVV)

veranstaltet am Sonntag,

28. Juni (16 Uhr), im Bür-

gerhaus „Kurhaus Bad

Camberg“ das nächste

Volksliedersingen. Die Lei-

tung des Singens hat der

beliebte Musiklehrer und

Chorleiter Heinrich Thuy (Foto), der zur Jahreszeit

passende Lieder ausgesucht hat. Auch schöne Ge-

dichte und vor allen Dingen der beliebte Kanon wer-

den nicht fehlen. Bei freiem Eintritt sind alle Sanges-

freunde aus nah und fern zu dieser Veranstaltung

recht herzlich eingeladen. Damit die Tradition des

deutschen Volksliedes erhalten bleibt und weiterge-

tragen wird, übernimmt der Kur- und Verkehrsverein

die Getränke für Kinder. Parkplätze am und um das

Kurhaus sind ausreichend vorhanden. -jmr-

Spielst Du mit mir?

BAD CAMBERG.

Bei der ersten

Veranstaltung

von „Ab in die

Mitte!“ in Bad

Camberg soll so

richtig nach Her-

zenslust gespielt

werden. Der Ver-

ein Amthof-Gale-

rie und der Deut-

sche Kinderschutzbund laden am Samstag, 4. Juli (14 -

17 Uhr), Kinder aber auch die Eltern ein, ihre Tisch-

spiele mitzubringen, mit- und gegeneinander zu spie-

len. Besonders sind auch Kinder und Eltern ausländi-

scher Mitbürger eingeladen, Spiele ihrer Herkunfts-

länder mitzubringen, um das Jahresthema „Alle an

einen Tisch – Zusammenleben mit Vielfalt in unserer

Stadt“ mit Leben zu erfüllen. Die Veranstalter halten

auch die aktuellen Spiele des Jahres bereit. Bei

selbstverständlich freiem Eintritt stehen auch Kaffee

und Kuchen zur Verfügung. -jmr-

Eine Werbung
für das Tanzen

Der „Oranienball“ lockte
viele Tanzpaare aus
der Region nach Elz

„MusiTanten“ waren
in Hochform

Konzert im Rahmen
der „tART-Orte“
mit Musical-Melodien

Tennis beim
TC „Blau Weiß“

Juniorinnen U 18 peilen
den Aufstieg in
die Hessenliga an

Festgottesdienst
zum Jubiläum

Der Kirchenchor
„St. Peter und Paul“
besteht seit 70 Jahren

Fußballfrauen suchen
Mitspielerinnen

SC Dombach plant
schon für
die nächste Saison

Kinderoase mit dem Qualitätszeichen „FELIX“ ausgezeichnet

BAD CAMBERG. „FELIX“ ist

das Qualitätszeichen des

Deutschen Chorverban-

des, mit dem Kindertages-

stätten ausgezeichnet

werden, die in besonderem

Maße die musikalische

Entwicklung der Drei- bis

Sechsjährigen fördern.

2011 wurde die Kinderoa-

se zum ersten Mal ausge-

zeichnet. Der Schwerpunkt

wird dabei auf das kindli-

che Singen gesetzt. Das

Singen gilt als die erste und

einfachste Form der musi-

kalischen Betätigung. Die

Auszeichnung besteht aus

einer Urkunde und einem

emaillierten Schild für die

Hauswand der Kinderta-

gesstätte „Kinderoase“.

Sie wird stets auf drei Jahre

vergeben, nachdem FELIX-

Berater in Besuchen und

Beratungsgesprächen die

Singe- und musikalischen

Aktivitäten sowie das mu-

sikpädagogische Konzept

der Einrichtung kennen ge-

lernt haben. In der musika-

lischen Arbeit mit den Kin-

dern in der Kinderoase

steht das gemeinsame Er-

leben gleichberechtigt mit

dem Singen im Mittel-

punkt. Im musikalischen

Zusammenspiel mit Ande-

ren erleben sich die Kinder

als eigenschöpferisches

Individuum und als Teil ei-

ner Gemeinschaft. -jmr-

FSJ in der „Kinderwelt“ St. Mauritius

ERBACH. Die Kinderwelt St. Mauritius in Erbach bietet

seit einigen Jahren Plätze für ein freiwilliges soziales

Jahr an. Ab 1. September steht wieder ein Platz für

Freiwillige zur Verfügung. Das Freiwillige Soziale Jahr

ist ein sozialer Dienst für Jugendliche und junge Er-

wachsene im Alter von 16 – 27 Jahren. Die Fachstelle

Freiwilligendienste ist eine Fachstelle des Bistums

Limburg und damit ein katholischer Träger. Gründe,

einen Freiwilligendienst zu machen gibt es viele. Viele

wissen nach der Schule noch nicht, welche Ausbil-

dung zu Ihnen passt oder ob der soziale Bereich beruf-

liche Perspektiven bietet. Manchmal ist es auch ein-

fach die Lust, sich sozial zu engagieren, eine Lernpau-

se einzulegen und erstmal etwas Praktisches zu tun.

Wer Interesse an einer solchen Tätigkeit hat, wendet

sich bitte an die Fachstelle Freiwilligendienste in Ha-

damar oder direkt an die Kinderwelt St. Mauritius in

Erbach. Kontakt: Kinderwelt St. Mauritius, Frauke

Bermbach ) (06434) 4527 oder auch per E-Mail an

kinderwelt@mauritius-erbach.de -jmr-

Edle Tropfen wurden verkostet
Launiger Abend im historischen Ambiente des Brunnengeländes

-jmr- NIEDERSELTERS. Bei
idealem Wetter trafen
sich wieder zahlreiche
Gäste zum diesjährigen
Weintreff des CDU Orts-
verbandes auf dem histo-
rischen Brunnengelände
in Niederselters.

Besonders freute sich der

Vorsitzende Ralf Weiss über

den Besuch des parteilosen

Bürgermeisters der Ge-

meinde Selters, Bernd

Hartmann. Auch der Land-

tagsabgeordnete Andreas

Hofmeister zählt mittlerwei-

le schon zu den Stammgäs-

ten. Ebenso fehlte auch

nicht Altbürgermeister Dr.

Norbert Zabel unter den

Gästen. Er hatte zusammen

mit dem CDU-Fraktionsvor-

sitzenden Wolfgang Sand-

ner und dem Unternehmer

Hans-Josef Pauly wieder den

Sänger und Liedermacher

Berthold Lied aus Lorch am

Rhein motiviert zu kommen.

Der begeisterte die Gäste

mit seinem Akkordeon und

zünftigen Trink- und Stim-

mungsliedern und animierte

zum Mitsingen. So war die

Stimmung bis Mitternacht

ungebrochen. Auch die

fleißigen Helferinnen und

Helfer rund um den Grill und

den Weinausschank gaben

ihr Bestes. Als Besonderheit

konnten sich die Weinfreun-

de an einem „Goethe“-Wein

von Schloss Vollrads erfreu-

en, der natürlich zum Be-

such von Goethe vor 200

Jahren am Niederselterser

berühmten Brunnen gut

passte. Aber auch die Weine

und Sekte des Weingutes

Ottes aus Lorch am Rhein

begeisterten wieder die

Weinkenner. Die Besucher

waren sich einig: „Nächstes

Jahr kommen wir wieder !“

Liedermacher Berthold Lied sorgte beim CDU-Wein-
treff für gute Stimmung. Foto: Müller

Einladung zum Kennenlern-Kaffee

BAD CAMBERG. Das Team der Kindertagesstätte Krit-

zelburg in Bad Camberg lädt alle Senioren im Umkreis

ganz herzlich zum Kennenlern-Kaffee am Dienstag,

14. Juli (15 - 17 Uhr), in die Kritzelburg ein. In gemütli-

cher Runde bei Kaffee und Kuchen können Fotos oder

Geschichten zum Bau der Kindertagesstätte oder Er-

zählungen aus früheren Zeiten aus dem Umfeld der

Kritzelburg ausgetauscht werden. Die Kinder und Er-

zieher der Einrichtung freuen sich sehr auf einen

schönen Nachmittag. Weitere Information in der Kin-

dertagesstätte Kritzelburg, Prießnitzstrasse 24,

kritzelburg@lhan-kinderrkippen.de oder ) (06434)

9306311 und unter www.lahn-kinderkrippen.de -jmr-

Ehrung für Alexander Bepler

HERINGEN. Alexander

Bepler (links), aus Kir-

berg wurde als erstes

Mitglied von der Interes-

sengemeinschaft

„Freunde Historischer

Traktoren und Landma-

schinen“ Hünfelden-He-

ringen für vorbildliche

Vereinsarbeit zum Ehrenmitglied ernannt. Alexander

Bepler, mit 82 Jahren ältestes Mitglied der Interes-

sengemeinschaft ist stolzer Besitzer eines Allgaier

Baujahr 1951, einer der ältesten Traktoren in Hünfel-

den zum Ehrenmitglied ernannt. Der Vorsitzende Karl-

Heinz Conrad (rechts), überreichte die Urkunde und

ein Geschenk. Alexander konnte vor lauter Freunde

keine Worte finden. Die Mitglieder der Interessenge-

meinschaft wünschen Aleander Bepler noch viel

Gesundheit,Glück und Zufriedeheit,damit er noch vie-

le schöne Ausfahrten mitmachen kann. -jmr-/Foto: pr

Stadtführung für Kinder

IDSTEIN. Kinder und

Jugendliche auf den

Spuren der Idstei-

ner Stadtgeschichte

- am Sonntag, 28.

Juni, kann der Ge-

schichtsunterricht

einmal ganz anders

erlebt werden.

„Kommt mit unserer

Gästeführerin auf

eine Altstadtführung speziell für euch und ihr werdet

sehen, Stadtgeschichte ist überhaupt nicht langwei-

lig!“, lädt die Tourist-Info Idstein ein. Wer immer schon

einmal wissen wollte, warum der Hexenturm eigent-

lich Hexenturm heißt oder wer im Schloss lebte, der

ist bei der Stadtführung richtig. Diese Fragen und

noch mehr beantwortet die Gästeführerin auf einem

spannenden Rundgang durch Idsteins Gassen. Treff-

punkt ist um 14.30 Uhr vor der Tourist-Info. Kinder

und Jugendliche zahlen nichts. Erwachsene - als stille

Zuhörer - zahlen 3,50 EuroÿTeilnahmegebühr. Karten

sind ab 14 Uhr in der Tourist-Info Idstein / Killinger-

haus erhältlich. -jmr-/Foto: Grandpierre Design

Spiel und Spaß beim TG Sommerfest

BAD CAMBERG. Die

Turngemeinde lädt wie-

der zu ihrem beliebten

Sommerfest auf die Tur-

nerwiese in der Jahnstra-

ße ein. Am Samstag, 27.

Juni, werden unter dem

Motto „Durchgedreht,

wer hat den Ball?“ vielfäl-

tige Aktivitäten angebo-

ten. Von 15 bis 18 Uhr

erwarten die Helfer der

TG alle interessierten

Kinder und ihre Eltern

und Großeltern zu einem fröhlichen Nachmittag mit

Spaß und Spiel. Zusätzlich zu den Spielestationen gibt

es weitere Attraktionen. So stellt das TG Blasorches-

ter verschiedene Instrumente aus, die auch gerne

einmal ausprobiert werden dürfen. Eine Samurai-Shi-

atsu Station zeigt, wie Kinder auf fernöstliche Weise

unterstützt werden, um Körperwahrnehmung, Kon-

zentrationsfähigkeit und innere Ruhe zu fördern. In ei-

nem großen Menschenkicker dürfen Teams mit Ein-

satz und Technik um den Sieg wetteifern. Das Men-

schenkicker steht auch im Mittelpunkt des Abends.

Nach 18 Uhr findet ein Turnier statt, zu dem sich

Mannschaften, bestehend aus je fünf Spielern, noch

bei Thomas Rosa (thomas.rosa@tgcamberg1848.de)

anmelden können. Für das leibliche Wohl ist nachmit-

tags mit Kaffee und Kuchen und gegen Abend mit Ge-

grilltem bestens gesorgt. -kh-/Foto: Müller

Der Käfer „läuft und läuft . . .“
Olympiade der VW-Oldtimer war in der Kneippstadt zu sehen

BAD CAMBERG. Er ist das
Symbol des Wirtschafts-
erwachens in Deutsch-
land, und er hat in all den
vielen zurückliegenden
Jahrzehnten nicht an At-
traktivität verloren, zu-
mindest bei seinen
Freunden, die ihn hegen
und pflegen, damit er sie
ihr Leben lang begleiten
möge. Die Rede ist vom
VW Käfer, die von 1938
bis 2003 vom Band ge-
rollte Legende, das Kult
gewordene Blech mit
dem berühmten Slogan:
„Er läuft und läuft und
läuft . . .“

In Bad Camberg trafen sich

drei Tage lang mehrere hun-

dert stolze Besitzer des un-

verwüstlichen Autos aus al-

ler Welt. Gerade mal 250

Prachtstücke waren auf dem

Gelände des alten Sport-

platzes an der Jahnstraße

zugelassen – mehr ging

nicht. Doch die Exemplare,

die in der ganzen Kurstadt

Straßenränder und Plätze

mit Nummernschildern be-

legten, die man sonst nie zu

sehen bekommt, waren

weitaus mehr.

„Guck mal, der ist von Indo-

nesien hierher gefahren und

sieht noch gut aus!“ Oder:

„Wie verrostet der ist. Der

kommt ja von England. Nicht

zu glauben!“ – So und ähn-

lich wunderten sich Besu-

cher des zehnten. Interna-

tionalen Käfertreffens in Bad

Camberg, wie so manche

Rostlaube nach mehrtägiger

Anreise ihr Ziel im Taunus

erreicht hat. Dort standen

sie nun auf den Felgen, ne-

ben ihren betagten Brüdern.

Aus fünf Erdteilen aller Her-

ren Ländern waren sie ange-

reist, kein Hindernis schien

zu hoch. Für eingefleischte

Käferfreunde ist das alle vier

Jahre stattfindende Treffen

in Bad Camberg so etwas

wie eine Olympiade, getreu

dem Motto „Dabei sein ist al-

les.“ Englisch ist die „Käfer-

sprache“.

Wie viele hundert Schätze es

waren, die von Freitag bis

Sonntag in der Kneippstadt

zur Schau gestellt wurden,

konnten die Initiatoren Mar-

kus, Biggi und Michael Lot-

termann nicht mehr überbli-

cken. Wohin das Auge

schaute, es schien nur noch

Oldtimer-VWs zu geben. Un-

gezählte Besucher umkreis-

ten die ausgestellten Raritä-

ten, von denen ein jeder Be-

sitzer Geschichten und Le-

genden darüber erzählen

konnte, wie er zu seinem

Oldtimer kam und von

Freund und Leid, die Kult-

wagen und Eigentümer un-

trennbar verbinden.

Mit über 21,5 Millionen

Fahrzeugen war der Käfer

einst das meistverkaufte Au-

tomobil der Welt. Die Fans

verglichen und staunten, fo-

tografierten viele Raritäten,

darunter die legendären

Hebmüller-Cabrios,

Schwimm- und Kübelwagen,

die VW von 1941 bis 1945

baute. Alte Firmenwagen,

Polizei- und Rot-Kreuz-Ein-

satzfahrzeuge gab es eben-

so wie Sonderkarosserien

und -aufbauten zu bewun-

dern. VW-Busse mit geteil-

ten Frontscheiben und VWs

mit Brezelfenster standen

friedlich nebeneinander.

Eine Spielwiese für Bastler,

Tüftler und Fachsimpelei.

Camping-Atmosphäre mit

dem Duft von Bratwurst und

Pommes machte sich breit -

ein Happening mit Benzin-

gesprächen. -flu-

Nie unbewacht - die automobilen „Schätzchen“ beim
VW-Veteranentreffen in der Kurstadt. Foto: Müller

Zeltflohmarkt in Dauborn

DAUBORN. Der 3. Zeltflohmarkt findet vor dem Dau-

borner Markt am Sonntag, 30. August (9 - 15 Uhr), auf

dem Marktplatz in Dauborn statt. Die Standplätze

werden Samstag, 18. Juli (10 - 12 Uhr), im Vereins-

heim des RSV Dauborn vergeben. Die Standgebühr für

eine Doppel-Zelttischgarnitur beträgt 12 Euro. Für das

leibliche Wohl in einer angenehmen Atmosphäre sorgt

Ihr Gastgeber RSV Dauborn. Alle Informationen zum

Flohmarkt und zum Dauborner Markt sind auf der

Homepage des RSV Dauborn www.rsvdauborn.de

oder www.dauborner-markt.de zu finden. Ansprech-

partner für den Zeltflohmarkt ist Günter Krämer

) 0152-52563212, guenter.kraemer@gmx.de -jmr-

M-1


